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Amts Blatt. 


No. 1. Marienwerder, den Zten Januar 1844. 
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I. Vom Jahre 1844 ab wird uufer Amtsblatt, welches bisher Freitags 
erſchien, am Mittwoch ausgegeben werden, damit fpäteftens am Ende jeder Woche 
die in derſelben erſcheinende Nummer bei den Königlichen Poſt-Anſtalten aller 
Orten in Empfang genommen werden kann. * 

Die erſte Nummer pro 1844 wird demnach am Zten Januar erſcheinen, wo⸗ 
von wir ſämmtliche Behörden und Amtsblatt-Empfänger hierdurch in Kenntniß 
ſetzen. Marienwerder, den 24ſten Dezember 1843. 

* Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


II. In Strasburg iſt, auf Verfügung des Könfglichen Finanz⸗Miniſteriums 
ein Neben⸗Zoll⸗Amt erſter Klaſſe errichtet und zu dem Ende das dort beſtandene 
Steuer Ant vom Iſten Januar k. J. an in ein Solches umgewandelt worden. 

Die mit Tafeln bezeichnete Zollſtraße führt von Piſſakrug unmittelbar auf 
Strasburg. Danzig, den 23ſten Dezember 1843. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 


rhelts. III. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 23. pag. 167, vom hieſigen Kö⸗ 
zei, niglichen Inqufſttoriat ſkeckbeeffich verfolgte Joſeph Guzowskf hat ſich am lAten 
d. M. freiwillig zur Haft geſtellt. Marienwerder, den 23ſten Dezember 1843. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. In Folge unſeres im Amtsblatt Neo. 50. pag. 346, enthaltenen Steck⸗ 
briefs vom Aten d. M. benachrichtigen ſammtliche Wohlloͤbliche Polizeibehörden wir 
ganz ergebenſt, daß der aus dem hieſigen Gefängniß entſprungene Vagabonde, welcher 
ſich Anfangs Franz Maczkowski und dann Franz Schulkewicz nannte, eigentlich 
Franz Jaworski heißt und im Herbſt v. J., nach Verübung eines bedeutenden 
Diebſzahls in Kopaniarze auf dem Transporte von dort nach Neumark, Löbauer 

zeiſes, entſprungen iſt. Im Betretungsfalle iſt der Jaworski daher an das 
Königl. Domainen⸗Nentamt in Neumark abzuliefern. 

Graudenz, den 18ten Dezember 1843. Nr. 
Der Magiſtrat. — 


— 


eben j . 
geben in Marienwerder den 3. Januar 1844. 
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Warnungs⸗ V. Der Land» und Stadtgerichts »Kanzliſt Chriftlicb Albert Borne, auch 

Anzeige. Born genannt, aus Culm, hat den Juſtiz-Commiſſarius Feichtmeyer in Culm auf 
der Straße am 25ſten Juni 1841 mit vorher überlegtem Vorſatze aus Haß und 
Rache erſchoſſen. Er iſt dieſer That durch Geſtändniß und Beweis für überführt 
erachtet und demzufolge durch das beſtätigte Erkenntniß Iſter Inſtanz des Kriminal⸗ 
Senats des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder vom 16ten September 
1842, und durch das gleichlautende Urtheil 2ter Inſtanz des Königl. Tribunals 
des Königreichs Preußen vom 28ſten Juni 1843, wegen verübten Mordes, zur 
Todesſtrafe des Rades von oben herab verurtheilt worden. 

Se. Majeſtät der König haben aber mittelſt Allerhöchſter Beftätigungsordre 
vom 19ten Oktober d. J. die wider den ꝛc. Borne erkannte Strafe des Rades 
in die Strafe des Beils zu verwandeln geruhet, und dieſe Strafe iſt hier heute 
an dem ꝛc. Borne vollſtreckt worden. 

Graudenz, den 21ſten Dezember 1843. 


Königlich Preußiſche Inquiſitoriats-Deputation. 


Patent⸗Be⸗ VI. Die Dauer des dem Buchdrucker F. W. Röbling in Mühlhauſen 
willigungen. unterm 15ten Dezember 1838 für den Zeitraum von Fünf Jahren ertheilten Patents 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Anordnung 
des Roſtes und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuerzuges bei 
Koch- Apparaten, fo weit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
worden, N 
iſt auf anderweite Vier Jahre verlängert worden. 


Dem Hütten⸗Inſpektor Schmahel zu Berlin iſt unter dem Iten Dezem⸗ 
ber 1843 ein Patent ze; 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Maſchine zum 
Preſſen von Torf, Braunkohlen, Ziegeln und andern aͤhnlichen Sub⸗ 
ſtanzen, ſo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt iſt, und 
ohne Jemand in der Anwendung der bekannten Theile zu beſchränken, 
auf Zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Mo- 
narchie ertheilt worden. a 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 1.) 


